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Dießfurt holt sich den Siegerpokal
Zweites Team der Jugendfeuerwehr gewinnt Wettbewerb der Feuerwehr Friedersreuth

Friedersreuth. (nn) Ganz in der
Hand der Jugend war das Dorf am
Sonntagnachmittag. Anlässlich des
zehnten Jubiläums der Jugendfeuer-
wehr hatten die Gastgeber einen
kniffligenWettkampf organisiert. Da-
ran nahmen 19 Teams zu je vier Jun-
gen undMädchen teil.

In fairem Wettstreit lösten sie die
Aufgaben wie Zielwurf mit Leinen-
beutel, das Kuppeln von vier Saug-
schläuchen, das Ausrollen von
C-Schläuchen, Kuppeln einer 90 Me-
ter-Druckleitung und das Fertigen
von Knoten. Zudem musste ein Fra-
gebogen ausgefüllt werden. Ein Ge-
schicklichkeitsspiel rundete den
Wettkampf ab. Als Schiedsrichter

fungierten Führungskräfte der Land-
kreis-Feuerwehr.

Festzelt und Halle waren voll be-
setzt, als am Nachmittag die Sieger
bekannt gegeben wurden. Platz eins
belegte die Mannschaft Dießfurt II in
der Besetzung Matthias Eckert,
Christian Brüderer, Kevin Lorenz und
Anna-Maria Lorenz.

Auf den weiteren Plätzen folgten
die Gastgeber Friedersreuth, Park-
stein I, Neuhaus I, Pressath I, Kalten-
brunn II, Pressath II, Bechtsrieth,
Parkstein II, Wurz, Hammerles II und
I. Bis einschließlich Rang zwölf er-

hielten die Mannschaften Pokale, die
Alfons Wöhrl gestiftet hatte. Die rest-
lichen sieben Teams erhielten Ur-
kunden.

Nach der Preisverleihung wurde
ausgiebig weiter gefeiert. Am Abend
spielte die Blaskapelle Dießfurt und
unterhielt die zahlreichen Besucher.

Selbstverständlich kam das leibli-
che Wohl der Gäste nicht zu kurz.
Neben dem süffigen Bier mundeten
vor allem die Spezialitäten vom Grill
sowie die feinen Backwaren aus der
Kuchentheke.

Insgesamt 19 Teams traten beim Jugendfeuerwehr-Wettkampf in Friedersreuth an. Die besten zwölf Gruppen er-
hielten Pokale. Bilder: nn (2)

Feuerwehrtechni-
sches Können, hier
das Kuppeln von
Schläuchen, war ver-
langt beim Wett-
bewerb der Jugend-
feuerwehr.

Notdienste

Rettungsdienst

(Notarzt, Krankenwagen, Kran-
kentransporte und Dialysefahr-
ten) Telefon 19222.

Apothekendienst

Franken-ApothekeWeidenberg
Apotheke Schug
Windischeschenbach
St.-Georgs-Apotheke Pressath
Mohren-ApothekeWeiden,
Mohrenstraße 1
Marien-Apotheke Marktredwitz
Stadt-ApothekeWeißenstadt
Franken-Apotheke Pegnitz

Telefonseelsorge:

Telefon 0800/1110111

ARV. Ambulanter Hilfsdienst für
Behinderte und Senioren, Medi-
kamentennotdienst:
Telefon 0961/33333.

Spongebob und seine Freunde zieren die Buswartehalle in Dießfurt. Kinder
und Jugendliche aus dem Dorf hatten selbst die Gestaltung in die Hand ge-
nommen. Bild: fs

Schöner durch Schwammkopf
Dießfurter Kinder und Jugendliche bemalen Betonbushäuschen

Dießfurt. (fs) Die Idee, die beiden
Bushäuschen in der Ortschaft Dieß-
furt freundlicher zu gestalten, hatten
die Kinder und Jugendlichen (Schü-
ler und Kindergartenkinder) aus
Dießfurt. Irmi Eckert übernahm die
Leitung und Organisation und
sprach die Aktion auch mit Bürger-
meister Konrad Merkl ab.

Nach getaner Arbeit waren nun alle
Beteiligten zum „Busheisl-Kinder-
fest“ eingeladen. Merkl zeigte sich
sehr begeistert von der Eigeninitiati-
ve. Die Stadt spendierte Essen und

Getränke für die Kinder und Helfer.

Die Buben und Mädchen hatten
fleißig nach Motiven gesucht. Das
Bushäuschen im Dorf wurde mit den
Zeichentrickfiguren Spongebob und
seine Freunden, Patrick, Mr. Krabs,
Sandy, Gary und Snoopy mit Wood-
stock gestaltet. Das Bushäuschen an
der Kirche erhielt einWappen des FC
Dießfurt und zwei Cartoon-Fußbal-
ler.

Insgesamt machten 29 Kinder und
Jugendliche bei der Malaktion mit;
tatkräftige Unterstützung leisteten

Georg Brüderer, Wolfgang Helgert,
die Familie Konrad Helgert und die
Feuerwehr Dießfurt, die die Geräte
zur Verfügung gestellt hatte. Ein gro-
ßes Dankeschön ging an Michael
Hofmann und Fritz Arnold, die die
benötigten Farben und Pinsel spen-
dierten. Die Eltern steuerten Spen-
den in Form von Getränken, Kuchen
und Brotzeit bei. Alle „Künstler“ ver-
ewigten sich dann noch neben ihren
Kunstwerken. Bürgermeister Merkl
bedankte sich besonders bei Irmi
Eckert für die Organisation der Akti-
on sowie des Festnachmittags.


